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Freitag, 4. November 2022

WÄRMEVERSORGUNG 
MONDSCHEINWEG

NACHHALTIGE UND BEZAHLBARE WÄRME 
FÜR DRENSTEINFURT
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AGENDA

• Unternehmensvorstellung Stadtwerke Ostmünsterland

• Ausgangslage und Projektentstehung

• Technikkonzept und Einblicke in Umsetzungsphase

• Hausanschlüsse und Bestellvorgang

• Haustechnik

• Verträge

• Ausführliche Fragerunde
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KURZ VORGESTELLT

in ZAHLEN*

Hauptstandorte: Telgte, Münstertor 46–48, 

48291 Telgte (Unternehmenssitz)

Ennigerloh, Westkirchener Straße 20, 

59320 Ennigerloh 

Oelde, Albert-Einstein-Straße 9, 

59302 Oelde

Mitarbeiter: 135 Mitarbeiter

5 Auszubildende
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KURZ VORGESTELLT
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9.623 Gasanschlüsse

456 km Gasnetz

2.730 PV-Anlagen

23 Ladesäulen

5.685 Straßenlaternen

360 km Freileitung

764 Trafostationen

26.026 Stromanschlüsse
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1.465.202 m³ Wasserabgabe
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7.740 Wasseranschlüsse
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4,8 km Wärmenetz

2 Brennstoffzellen

11 Elektrofahrzeuge
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starke Eigentümer

Stadtwerke Ostmünsterland GmbH Co. & KG, Telgte

WBO Wirtschaft- und Bäderbetrieb Oelde
GmbH, Oelde 20,23 % 

Stadt Ennigerloh 15,52 % 

Städtische Wirtschaftsbetriebe Telgte GmbH, 
Telgte 12,91 % 

Bäder- und Beteiligungsgesellschaft 
Ostbevern mbH, Ostbevern 4,54 % 

Stadt Drensteinfurt 1,95 % 

Stadt Sendenhorst 1,95 % 

Thüga 
Aktiengesellschaft, 
München 

29,69 % 

Westenergie AG, 
Essen

13,21 % 

Zwei starke Partner mit viel Know-how. 

Wir bleiben unabhängig mit den Kommunen der 
Region als Mehrheitseigner.

57,1% 

GESELLSCHAFTERSTRUKTUR
SO KURZ VORGESTELLT
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Aktuelle Projekte SO: Wärmeversorgung neu und erneuerbar denken 

Wärmenetze

Kohkamp Ostbevern seit 2011, 85 Anschlussnehmer, Biogasanlage BHKW

Mondscheinweg Drensteinfurt, in Bau, Fertigstellung Herbst 2022, 207 Versorgungsobjekte, Low-Ex Netz, 
Wärmemix aus Wärmepumpe, Biomethan- & Erdgas-BHKW, Pelletkessel und PV

Telgte-Süd: ~ 100 Gebäude, 450 WE, Kaltes Nahwärmenetz, Erdwärmesonden als Wärmequelle, MFH-
Quartiere mit BHKW Unterstützung

Weitkamp II Oelde: Kaltes Nahwärmenetz, Auskopplung der Wärme aus Kläranlage, Versorgungsstart Ende 
2023

Biomasseheizwerk Sendenhorst Wärmeversorgung von Krankenhaus, Schulen und Sportstätten mit 
Holzhackschnitzeln

Vorstudie Wärmeauskopplung Zementwerk Ennigerloh – Wärmenetz für Gewerbebetriebe

Wärmeverbund „Neue Mitte Ostbevern“

Energiewende heißt auch Wärmewende
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Aktuelle Projekte Stadtwerke Ostmünsterland 

Solarpark Oelde I: 23 ha bzw. 25 MWp Anlagenleistung Genehmigungsphase, Bau 2024/2025, 
PPA keine EEG-Vergütung

− weitere Flächen in Prüfung

Vertrieb PV mit Speicher 

− 350 Anlagen, Leistung: 1.400 kWp, Speicherkap.: 1.300 kWh

− Kommunale Dachflächen

Elektromobilitätsanbieter

− Ladesäulenbetrieb 40 öffentliche Ladepunkte

− Anbieter Ladestrom

− Vertrieb von Ladelösungen inkl. Planung und Installation

− Auszahlung THG-Quote

Ausschließlich Grünstrombelieferung an SLP Kunden

Projekte und Aktivitäten zur Dekarbonisierung
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Freitag, 4. November 2022

WÄRMEVERSORGUNG
MONDSCHEINWEG 
DRENSTEINFURT
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POLITISCHER BESCHLUSS NAHWÄRME
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HERANGEHENSWEISE - KONZEPTIONIERUNG

Mit dem Energiekonzept ist der Anspruch verbunden, eine zukunftsfähige Energiekonzeption unter 
Berücksichtigung der Aspekte Reduzierung des Energiebedarfs, Optimierung der Energieversorgung 
und des Einsatzes erneuerbarer Energien zu erstellen, die dauerhaft niedrige Energiekosten bei 
gleichzeitiger hoher Betriebs und Planungssicherheit für den Nutzer garantiert und bei der die klima-
politischen Ziele und politischen Vorgaben der Stadt Drensteinfurt berücksichtigt werden.
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VERSORGUNGSKONZEPT KLASSISCHE FERNWÄRME

• Versorgung des Quartiers von einer Heizzentrale am Standort Feuerwehrgerätehaus

• Benötigte Vorlauftemperatur (klassisch) ca. 70°C-95°C auf Hausübergabestation

• Strom aus BHKW wird ins ö. Netz eingespeist.
• Netzverluste >30 Prozent! ~ Wärmebedarf von ca. 75 EFH



13

OPTIMIERUNG: LOW-EXERGIE & 
DEZENTRALE PUFFERSPEICHER

• Vorlauftemperatur wird auf 55°C im Netz begrenzt

• Durch die geringeren Vorlauftemperaturen können die Wärmeverluste um ca. 30% reduziert werden.

• Weitere Senkung der Netzverluste durch verstärkte Rohrdämmung

• Niedrigtemperaturnetz ermöglicht zukünftigen Einsatz von z.B. Solarthermie, Geothermie, 

Abwasserwärme etc.; 

• Umstellung auf höhere Temperaturen jederzeit möglich

• Hybride Netzstruktur aus Stahl- und Kunststoffrohr

• Geringere Netzverluste durch Doppelrohrsystem

KMR-Doppelrohr PE-X Doppelrohr Quelle: Isoplus
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DYNAMISCHE FAHRWEISE MIT DEZENTRALEN 
PUFFERSPEICHERN
Vorteile durch dezentrale Pufferspeicher und Niedertemperaturnetz

• Leistungsspitzen werden abgefangen => kleinere Leitungsdimensionierung => Kostenreduktion

• Sommerbetrieb (Beschickung nur bei Anforderung) -> Weitere Verringerung von Netzverlusten

• Wärmereserve bei Netzausfall / Wartung

• Anbindung an zentrale Leitstelle: Optimale Betriebsführung, Fernwartung und 
Störungserkennung

• Hohe Schüttleistung Trinkwarmwasser

Nachteile

• Etwas höherer Platzbedarf im Haus
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KONZEPTVORSCHLAG 1 WÄRMEERZEUGER 2020



16

TREIBER ZUR KONZEPTOPTIMIERUNG

• Teilweise Gegenwind aus Öffentlichkeit und Politik: Überwiegend Einsatz von Erdgas

• Veränderungen in den Förderkonditionen: EE-Bonus KfW-Förderung

• Anbindung an Gewerbebetrieb stellt sich als schwierig heraus

• Einsatz von Wärme aus erneuerbaren Energien gewünscht

• Entkopplung von Preissteigerungen durch z.B. CO2-Bepreisung

Konzeptänderung:

• Temperaturniveau angepasst zur direkten Warmwassernutzung

• Diversifizierung der Wärmeerzeuger und Energieträger:
• Anteiliger Einsatz einer Luft-Wärmepumpe zur Nutzung von Umweltwärme (Außenluft + Wärmeverluste 

in Heizzentrale)
• Anteiliger Einsatz von (bilanziellem) Biomethan ~33 Prozent (Verbesserte CO2-Bilanz + geringerer 

Einfluss auf CO2 Preis)
• Somit ca. 60 Prozent Wärme aus EE

• KfW EE-Paket erfüllt
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TECHNIKKONZEPT 2021

Wärmeerzeuger:

• Blockheizkraftwerke BHKW 200 kWel ; ~ 400 kWth

• Einsatz von Erdgas und Biomethan

• Kaskade aus 3-4 x je 50 kWel BHKW 

• Luft-Wärmepumpe ~ 200 kWth

• Umwelt- und Heizraumabwärme
• Ökostrom und teilweise Eigenstrom aus BHKW

• Spitzenlastkessel
• Spitzenlasten, Redundanz
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Wärmeerzeuger:

1. Luft-Wärmepumpe ~ 200 kWth

Umwelt- und Heizraumabwärme
Ökostrom und teilweise Eigenstrom aus BHKW

2. Holzpelletkessel ~ 350 kW

3. Blockheizkraftwerk BHKW 50 kWel ; ~ 70 kWth

Einsatz von Erdgas und Biomethan

4. Spitzenlastkessel
Spitzenlasten, Redundanz
(Bio-) Methan

5. 2x Reserveplätze für weitere Ausbaustufen

Investitionsvolumen: 3,95 Mio. €

TECHNIKKONZEPT 2022 (1. AUSBAUSTUFE)
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HEIZZENTRALE
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WÄRMENETZ
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HAUSANSCHLUSS
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HAUSÜBERGABESTATION
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WAHL DER PASSENDEN STATION

• Wärmeleistung (Heizung und Warmwasser)
• Planungsunterlagen -> Heizlastberechnung

• Warmwasserbedarf
• Warmwasserzapfmenge
• Warmwasserschüttleistung

• Platzangebot Aufstellfläche

• Optionen:
• Zirkulationspumpe
• Weiterer Heizkreis
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PLATZBEDARF

Aufstellflächen: Hauseinführung Nahwärme im gleichen Raum 

Der gesamte Anschlussraum benötigt eine Größe mit folgenden Mindestabmessungen 

• 600 Liter Primärspeicher 1,60 m x 1,80 m x 2,0 m (BxTxH) 

• 1000 Liter Primärspeicher 1,70 m x 1,90 m x 2,2 m (BxTxH) 

• Abwasseranschluss mindestens DN50 für Trichtersifon
und Anschluss Sicherheitsventil einplanen 
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BESTELLPROZESS HAUSANSCHLUSS

Digitaler Bestellprozess für Hausanschluss und Übergabestation

www.so.de
-> Wärme -> Baugebiet Mondscheinweg -> Antrag Hausanschluss und Übergabestation

Wichtige Angaben und Unterlagen

• Benötigte Leistung
• Gewünschte Hausübergabestation
• Bauort
• Voraussichtlicher Montagetermin
• Anschlusspunkt am Gebäude
• Rechnungsadresse

• Grundriss
• Lageplan

Im Nachgang wird ein verbindliches Angebot erstellt 
und Ihnen zugestellt.

Auftrag für HA und Wärmeliefervertrag können dann 
angenommen /abgeschlossen werden

http://www.so.de/
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ANSCHLUSSKOSTEN

Hausanschlusspauschale (städtische Grundstücke)
Baukostenzuschuss + Hausanschluss + Hausübergabestation
3.715,18 € +      1.904,00 €     +       9.341,50 € = 14.960,68 €
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• Zuschuss 25 Prozent der zuw. 
Ausgaben

• Maximalförderung 1.000 € pro 
Anlage

• Förderantrag muss vor 
Maßnahmenbeginn / Bestellung 
erfolgen!

• Onlineantrag unter:
www.bra.nrw.de
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WÄRMELIEFERVERTRAG

Regelt Abwicklung, Messung, Zutrittsrecht, Preise und Abrechnung

Laufzeit: 10 Jahre

Preisentwicklung festgelegt über Preisänderungsklausel

Anlagen:

• Grundlage ist Verordnung - Allgemeinen Bedingungen für die 
Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV)

• Technische Anschlussbedingungen TAB

• Vergütungsregelungen (Preisregelung und Preisblatt)

• Ergänzende Bedingungen

• Verordnung über die Verbrauchserfassung und Abrechnung bei 
der Versorgung mit Fernwärme und –kälte (FFVAV)
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WÄRMEPREISE STAND 01.07.22

Beispiel EFH 7kW Anschlussleistung Wärmebedarf: 6.000 kWh/a

Arbeitspreis: 6.000 kWh * 0,1712 € = 1.027,20 €

Grundpreis: 452,60 €

Messpreis: 114,49 €

Gesamt: 1.594,30 € pro Jahr bzw. 132,86 € pro Monat

Entlastungspaket III MwSt. von 19 
auf 7 % gesenkt! (Bis März 2024)
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PREISGLEITKLAUSEL

40 %Wärmemarkt60 % Eingesetzte 
Energieträger

Wärmemarkt; 
40%

Pellets; 20%

Erdgas; 20%

Strom; 20%
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ENTSCHEIDUNGSHILFE - AUF EINEN BLICK

• Innovatives und technologieoffenes Wärmenetz mit besonders geringen Wärmeverlusten

• Diversifizierter Energieträgermix für flexible Betriebsweise und kostengünstige Wärme

• Zukunftssicheres und offenes Technikkonzept

• Nahezu klimaneutrale Wärmeversorgung

• Immer optimal Versorgt durch Fernwartung und Steuerung der Heizzentrale und 
Übergabestationen

• Festpreis für Anschluss und Haustechnik

• Kurze Lieferzeiten – Installation durch SO

• Geringer Primärenergiefaktor - kann Baukosten einsparen

• Preisentwicklung transparent und planbar

• Keine Wartungs- und Schornsteinfegerkosten

• Regionale Wertschöpfung – kurze Wege – persönliche Ansprechpartner
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT UND 
FRAGEN
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BACKUP



38



39



41



42


